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Im Juli 2025 legte die Europäische Kommission ihren Vorschlag 
für eine neue Generation der europäischen Programme im 
Bildungs-, Jugend- und Engagementbereich von 2028 bis 2034 
vor. Er ist stärker als bisher üblich an den globalen und 
gesellschaftlichen Herausforderungen der Europäischen Union 
ausgerichtet.

Ziel ist es darüber hinaus, ein integrativeres, geeinteres und 
robusteres Europa zu schaffen, indem junge Menschen befähigt 
werden, die Bindungen zwischen den Gemeinschaften zu 
stärken und die Solidarität durch sinnvolles Engagement und 
Zusammenarbeit zu fördern.

Ob und in welcher Form das künftige Erasmus+-Programm 
diesen Ansprüchen gerecht werden kann, hängt von 
verschiedenen Faktoren ab.

Erasmus+ und das Europäische Solidaritätskorps haben vor 
allem im Jugendbereich deutlich gemacht, dass sie in der Lage 
sind und grundsätzlich über geeignete Instrumente verfügen, 
um Demokratie sowie sozialen und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt zu fördern.

Ob das in der kommenden Programmgeneration möglich sein 
wird, hängt zunächst vom politischen Willen, vor allem aber 
von der finanziellen Ausstattung der Programme ab. Dabei sind 
beide Programme, vor allem aber der Freiwilligenbereich im 
Europäischen Solidaritätskorps, vielfach überbucht. Auch 
Erasmus+ hat bereits jetzt budgetär bedingt deutlich sinkende 
Bewilligungsquoten zu verzeichnen.

Neben den harten finanziellen Realitäten geht es aber mehr 
noch um ein tragfähiges und überzeugendes europäisches 
Narrativ, um Erasmus+ auch künftig als erfolgreiches und 
bürgernahes Programm zu erhalten.

Mit Blick auf die künftigen Ziele des Programms, vor allem im 
Bereich demokratischer Werte und gesellschaftlichen 
Zusammenhalts, ist der Aspekt einer europäischen Bildung, die 
tief in der DNA sowie in den Angeboten und Methoden des 
Programms verankert ist, von entscheidender Bedeutung.

Lernmobilität, verstanden als Beitrag zur politischen Bildung, 
zivilgesellschaftlich getragen und in einem informellen und 
non-formalen Kontext, kann darin unterstützen, eine 
europäisch bezogene Jugendpolitik zu entwickeln und ihren 
Stellenwert zu vermitteln. Europa braucht dazu mehr 
europäisches Lernen, mehr Information und Wissen über 
Europa, mehr europabezogene Bildung junger Menschen und 
mehr Bildung zur europäischen Bürgerschaft. Dies setzt aber die 
Entwicklung und Überprüfung der eigenen Werte im Dreieck 
von Wissen, Fähigkeiten und Einstellungen zu Europa im 
Rahmen von Bildungs- und Reflektionsprozessen voraus.

Eine Voraussetzung für ein bewusstes und engagiertes Eintreten 
für ein geeintes und demokratisches Europa.

Die Ausrichtung der 
künftigen Programme – 
ein Paradigmenwechsel

Bietet Europa derzeit noch den 
vielen zivilgesellschaftlichen 
Initiativen in den Mitgliedstaaten, 
die sich für Vielfalt, Demokratie, 
Solidarität, Menschenrechte, 
Freiheit, Frieden und soziale 
Gerechtigkeit einsetzen, die 
politische und gesellschaftliche 
Unterstützung, die gerade in 
kritischen Zeiten immer besonders 
wichtig und notwendig war?
Manfred von Hebel, Leiter der Nationalen Agentur 
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Europa war und ist ein politisches Projekt, durchaus erfolgreich, 
aber als solches eben auch einer permanenten Entwicklung 
unterworfen. Die aktuellen inneren und äußeren Spannungen, 
Kriege und das Infragestellen demokratischer Werte und 
Prozesse fordern die EU immer stärker heraus, sich mit ihrem 
gemeinsamen demokratischen Kern und ihrer 
gemeinschaftlichen Identität auseinanderzusetzen. Es geht um 
die sehr grundsätzliche Frage, was die EU in ihrem Inneren 
zusammenhält.

In ihrer politischen Agenda für 2024 bis 2029 hält die 
Europäische Kommission fest: »Die Zukunft Europas in einer 
zersplitterten Welt wird davon abhängen, dass wir eine starke 
Demokratie haben und die Werte verteidigen, die uns die 
Freiheiten und Rechte verleihen, die uns kostbar sind.«

Die europäischen Programme Erasmus+ und Europäisches 
Solidaritätskorps tragen auch 2025 erheblich dazu bei, dass 
junge Menschen sowie Fachkräfte und Organisationen aus den 
Bereichen Jugend, Engagement und Sport, sich mit elementaren 
Fragen, wie dem Erhalt demokratischer Werte und dem sozialen 
und gesellschaftlichen Zusammenhalt in der Europäischen 
Union, auseinandersetzen können. Das wollen wir auch in 
diesem Wirkungsbericht für 2025 erneut unterstreichen.

Im Frühjahr und Sommer 2025 legt die Europäische Kommission 
die Ergebnisse der Zwischenevaluierungen der Programme 
Erasmus+ und Europäisches Solidaritätskorps 2021 – 2027 vor. 
Das Europäische Solidaritätskorps spielt dank seines starken 
internationalen Netzwerks, das sich von nationalen Behörden 
über zivilgesellschaftliche Organisationen bis hin zu 
Einzelpersonen erstreckt, eine Schlüsselrolle bei der 
Eindämmung von gegen die EU gerichteten und 
antidemokratischen Stimmungen.

Die Bewertung von Erasmus+ stellt fest, dass das Programm vor 
allem im Jugendbereich eine wesentliche Rolle bei der 
Sensibilisierung für die gemeinsamen Werte und Themen der 
EU spielt. So wirkt sich beispielsweise die Teilnahme am 
Jugenddialog positiv auf die Förderung der Teilhabe am 
demokratischen Leben, der gemeinsamen Werte und des 
bürgerschaftlichen Engagements aus.

Die Resultate der RAY-Begleitforschung bestätigen die 
Ergebnisse der Zwischenevaluierungen.

Ob die Förderung der Teilhabe am demokratischen Leben mit 
Unterstützung europäischer Programme gelingt, hängt auch 
davon ab, ob sie ein breites Spektrum unterschiedlicher 
Zielgruppen erreichen. Die Zwischenevaluierung ergibt, dass von 
den vier aktuellen Programmprioritäten »Inklusion und Vielfalt« 
über alle Programmmaßnahmen hinweg als am erfolgreichsten 
eingebettet und gut umgesetzt wahrgenommen wird. Das 
belegen auch unsere kontinuierlich hohen Zahlen im Bereich 
»Inklusion und Vielfalt« im vorliegenden Bericht. Und darauf 
sind wir stolz.

Ihnen wünschen wir eine spannende und anregende Lektüre.

JUGEND für Europa

Die EU-Programme 
sind wichtig
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Erasmus+ Jugend

Gemeinsam lernen, teilhaben  
und zusammenarbeiten in und 
an Europa

5
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* Junge Menschen mit 
geringeren Chancen sind 
Menschen, die aus 
wirtschaftlichen, sozialen, 
kulturellen, geografischen 
oder gesundheitlichen 
Gründen, wegen eines 
Migrationshintergrunds oder 
aufgrund von Behinderung 
oder Bildungsschwierigkeiten 
oder aus anderen Gründen, 
einschließlich solcher, die zu 
Diskriminierung gemäß 
Artikel 21 der Charta der 
Grundrechte der Europäischen 
Union führen können, mit 
Hindernissen konfrontiert 
sind, die ihnen den effektiven 
Zugang zu den Möglichkeiten 
im Rahmen des Programms 
verwehren. (Europäische 
Kommission, Erasmus+ 
Programmleitfaden,  
Version 2 (2025): 20.01.2025)

** Die hier abgebildeten Daten 
bieten einen Überblick zum 
Stand der Umsetzung des 
Programms auf der Ebene von 
Bewilligungen.

Erasmus+ Jugend

2025  

Budget**

20252024

43.119.811 €
39.976.668,80 €

Akkreditierungen**
Gesamtzahl akkreditierter 
Organisationen

2024 2025

91

105 

2024 2025

430

514

Bewilligte ProjekteBeantragte Projekte

2024 2025

1.419

1.802

Teilnehmende** 
Anzahl Teilnehmende

(      = 1.000 Teilnehmende)

Davon  
Teilnehmende mit   

geringeren Chancen*

17.667 
oder 45,63 %

38.721

Davon Teilnehmende, 
die umweltfreundlich 

gereist sind

11.257 
oder 29,07 %

40.231 

2024 



DiscoverEU Inklusion

We are taking off  

	  Stadt Köln

	  �März 2024 – Februar 2025 
April – Dezember 2025

 � Inklusion & Vielfalt 

Inzwischen schon zum dritten Mal bietet die Stadt Köln das 
DiscoverEU-Inklusionsprojekt »We are taking off« an. Und 
ermöglicht damit insbesondere Teilnehmenden mit 
finanziellen, sozialen oder emotionalen Hürden, Europa 
selbstständig und sicher zu entdecken, neue Perspektiven zu 
gewinnen sowie Selbstwirksamkeit und Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten zu stärken. Ob sie allein, zu zweit oder in 
Gruppen reisen, entscheiden die jungen Menschen selbst.

Durch vorbereitende Treffen, bedarfsgerechte Unterstützung 
während der Reise und begleitende Reflexionsangebote werden 
Hemmschwellen abgebaut und individuelle Teilhabebarrieren 
berücksichtigt. Die jungen Menschen setzen ihre eigenen 
inhaltlichen und persönlichen Schwerpunkte und reisen 
eigenverantwortlich. Sie nehmen Europa als erreichbaren 
Lebens- und Erfahrungsraum wahr.

Auch die Projektverantwortliche durchläuft einen Lern- und 
Entwicklungsprozess. Sie baut neue Strukturen auf, erprobt 
Prozesse und reagiert flexibel auf die individuellen Bedarfe der 
jungen Menschen. Und der Stadt Köln ist nicht nur der 
systemische Einstieg in DiscoverEU Inklusion gelungen, 
sondern sie hat sich auch als verlässliche und jugendnahe 
Akteurin in der internationalen Jugendarbeit positioniert.

Für die lokale Gemeinschaft, insbesondere in der offenen 
Jugendarbeit, wirkt das Projekt mittelbar: Teilnehmende 
beteiligen sich aktiver an Projekten in Jugendzentren, berichten 
von ihren Erfahrungen und zeigen Interesse an weiteren 
internationalen oder europäischen Angeboten. Das Vertrauen in 
niedrigschwellige, individualisierte Mobilitätsformate ist mit 
den Erfahrungen von »We are taking off« deutlich gestärkt 
worden.

»Insgesamt haben wir 
gemerkt, dass wir während 
der Reise selbstständiger 
geworden sind. Es war das 
erste Mal, dass wir so  
lange ohne unsere Eltern 
unterwegs waren.«

»Ich konnte viel schulisch 
erlerntem Wissen  
einen persönlichen und  
menschlicheren  
Hintergrund geben. Die 
Reise hat meine Sicht auf 
Europa stark verändert.«

»Ich habe gemerkt, dass ich 
auch allein zurechtkomme. 
Neue Leute kennenzulernen 
und spontan Lösungen  
zu finden, hat mir viel  
Selbstvertrauen gegeben.«

Junge Menschen 
erkunden Europa 
mit dem Zug: 
Lernen durch 
entdecken

Die positiven  
Lernerfahrungen der  
Teilnehmenden bestätigen 
mich darin, dass  
internationale Mobilität 
auch für junge Menschen 
mit Benachteiligungen 
realistisch, wirksam und 
empowernd gestaltet 
werden kann. 

Julia Weski, Sozialarbeiterin, zuständig für 
Internationale Jugendarbeit der Stadt Köln

O-Töne von Teilnehmenden
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Sich für und in Europa  
engagieren mit dem  
Europäischen Solidaritätskorps

Europäisches 
Solidaritätskorps
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* Junge Menschen mit 
geringeren Chancen sind 
Menschen, die aus 
wirtschaftlichen, sozialen, 
kulturellen, geografischen 
oder gesundheitlichen 
Gründen, wegen eines 
Migrationshintergrunds oder 
aufgrund von Behinderung 
oder Bildungsschwierigkeiten 
oder aus anderen Gründen, 
einschließlich solcher, die zu 
Diskriminierung gemäß 
Artikel 21 der Charta der 
Grundrechte der Europäischen 
Union führen können, mit 
Hindernissen konfrontiert 
sind, die ihnen den effektiven 
Zugang zu den Möglichkeiten 
im Rahmen des Programms 
verwehren. (Europäische 
Kommission, Leitfaden zum 
Europäischen 
Solidaritätskorps, Version 1 
(2025))

** Die hier abgebildeten Daten 
beziehen sich auf 
Freiwilligenprojekte, nicht auf 
Solidaritätsprojekte.

*** Die hier abgebildeten Daten 
bieten einen Überblick zum 
Stand der Umsetzung des 
Programms auf der Ebene von 
Bewilligungen.

**** 2025 bewilligt, unabhängig 
vom Jahr der Beantragung

Europäisches Solidaritätskorps

Akkreditierungen***
Gesamtzahl Qualitätssiegel 

720

54

Neu 2025****: 

2024 2025

228

272

Bewilligte Projekte
2.149 

2024  

2.943

2025  

Teilnehmende*** 
Anzahl Teilnehmende

(      = 100 Teilnehmende)

Davon  
Teilnehmende mit   

geringeren Chancen*

869 
oder 41,62 %**

Davon Teilnehmende, 
die umweltfreundlich 

gereist sind

988 
oder 47,32 %**

20252024

Budget***

14.545.770 14.229.608

Beantragte Projekte

2024 2025

294

363



»Bestes Statement, das unsere 
Auswertung auf den Punkt 
bringt? ›Nein, Spaß war das 
nicht.‹ (entsetzte Blicke aus der 
Runde) ›Wenn ich Spaß will, geh‘ 
ich in den Club. Ich würde sagen: 
Das Projekt war erfüllend!‹ 
(allgemeines zustimmendes 
Nicken aus der Runde)«

»Mit der Veranstaltungsreihe hofften wir auch, 
die Förderprogramme Erasmus+ und 
Europäisches Solidaritätskorps bekannter zu 
machen und weitere Projekte anzustoßen, die 
dann wieder der lokalen Gemeinschaft in 
unserem Wirkungsbereich zugutekommen. 
War bei uns ja auch so…«

Solidaritätsprojekt

Skills for democracy:  
Engagement leicht gemacht!

	� Vereinigung für Vernetzung und Partizipation e. V.

	  Juni 2024 – Mai 2025

 � ��Inklusion & Vielfalt; Teilhabe am demokratischen Leben, 
gemeinsame Werte und bürgerschaftliches Engagement; 
Digitaler Wandel

Damit junge Menschen sich politisch beteiligen und in den 
demokratischen Prozess einbringen können, brauchen sie 
entsprechende Fähigkeiten. Dazu gehört zu wissen, welche 
Möglichkeiten der demokratischen Interessenvertretung 
bestehen, wie man die Öffentlichkeit adressiert, wie man 
Entscheidungstragende für ein Anliegen sensibilisiert, wie man 
Fundraising betreibt und wie man Pressetexte schreibt.

Und bei all dem gilt es auch noch rechtliche Grundlagen zu 
beachten. Nicht einfach, insbesondere für junge Menschen aus 
benachteiligten Wohnvierteln, die aber durch Peer-Projekte von 
Gleichaltrigen umso besser zu erreichen sind. Eine Gruppe 
junger Erwachsener organisiert deshalb für sie eine 
Veranstaltungsreihe zum Erwerb der »Skills for democracy«, um 
ihnen die Teilhabe am demokratischen Leben zu erleichtern.

Dabei lernen die jungen Erwachsenen, sich zu organisieren und 
unterschiedliche Methoden im Bereich Projektmanagement 
selbstständig anzuwenden. Sie erfahren, welche Möglichkeiten, 
Methoden und Mittel überhaupt zur Verfügung stehen. 
Außerdem wird ihr Selbstvertrauen gestärkt. Den 
Teilnehmenden haben die Veranstaltungen Fähigkeiten 
vermittelt, die sie für den Rest ihres Lebens nutzen können.

10

»Die bestbesuchte 
Veranstaltung war 
›Skillshare zu Kreativ-
Protest‹ mit 32 
Teilnehmenden. Am 
stolzesten sind wir auf 
die 17 Teilnehmenden 
bei der Veranstaltung 
zu Fundraising.«

Junge Menschen 
bringen sich  
vor Ort 
solidarisch ein

O-Töne der Gruppe junger 
Erwachsener
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*	Hierbei kann es sich auch um Zertifikate für Projekte früherer Bewilligungsjahre handeln.

2025 haben 

477 Organisationen  
für 926 Projekte  
22.388 Zertifikate* erstellt,  
von denen 2.923 den Abschnitt 
Schlüsselkompetenzen genutzt 
haben.

2025 wurde das  
zweimillionste  
Youthpass-Zertifikat 

ausgestellt

Youthpass: 
Lernergebnisse  
anerkennen
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